
¥ Das Rahmenprogramm zur
Ausstellung:
´ Mittwoch, 15. Juni, 19.30
Uhr in der VHS: Zeitzeugenge-
spräch mit Theodor Wonja Mi-
chael und Film „Pagen in der
Traumfabrik“
´ Montag, 20. Juni, 19.30 Uhr
Offkino im Filmhaus und
Dienstag, 21. Juni, 18 Uhr in der
Uni: „Trostfrauen“ – Über die
sexuelle Versklavung von
Frauen durch das japanische
Militär im 2. Weltkrieg mit Na-
taly Jung-Hwa Han (Korea).
´ Mittwoch, 29. Juni, 19.30
Uhr in der VHS: „Phantasierei-
che. Kolonialpolitische Strate-
gien im Nationalsozialismus“ –

Vortrag von Professor Hans-
Walter Schmuhl (Bielefeld).
´ Freitag, 1. Juli, 20.30 Uhr Off-
kino im Filmhaus: „Unterwegs
als sicherer Ort“ mit Zeitzeuge
Peter Finkelgruen über die Ju-
denverfolgung der Nazis in
Shanghai.
´ Mittwoch, 6. Juli, 19.30 Uhr
in der VHS: „Unsere Kolonien
militärisch voll ausnutzen“
Afrika im Zweiten Weltkrieg –
Vortrag von Birgit Morgenrath
mit Führung um 18 Uhr .
´ Samstag, 9. Juli, 15 Uhr: Ex-
kursion zum Stalag 326-Ge-
lände, dem Kriegsgefangenen-
Lager in Schloß Holte-Stuken-
brock (sib)

´Die vierte Kinderolympiade
wird von der Deutschen Olym-
pischen Gesellschaft und der
Stadt veranstaltet.
´Die Sieger: Erster Platz: KiTa

Heeper Fichten. Zweiter Platz:
KiTa Großer Wiel. Dritter
Platz: KiTa Am Wellbach.

Alle Gewinner bekommen
Kinogutscheine.

INFO
Filme,Vorträgeundeine Exkursion

Info
Diekleinen Olympioniken

VON ELENA VOGT

¥ Bielefeld. Sie trugen kurze
Hosen, Laufschuhe und bunte
T-Shirts. Sie liefen, warfen und
sprangen. Ihre Wangen waren
rot. Rund 1.000 Bielefelder Kin-
der stellten sich dem antiken
Wettstreit und kämpften ges-
tern um den Sieg bei der Kin-
derolympiade. Statt eines läppi-
schen Olivenzweigs gab es glän-
zende Medaillen. Und viel Zu-
sammenhalt.

„Hiermit sind die Olympi-
schen Spiele eröffnet!“ Bielefelds
Oberbürgermeister Pit Clausen
blickt auf 942 rot, gelb, grün,
blau, lila und orange gekleidete
kleine Athleten. „ Ich habe die
Seidenstickerhalle lange nicht
mehr so bunt und voller Leben
gesehen“, sagt er.

Fackellauf, Sackweitwurf und
das Springen : In drei typisch an-
tiken Disziplinen treten die 43
städtischen Kindertagesstädten

(KiTa) an. Alle Kinder, die im
Sommer in die Schule kommen,
zeigen ihr sportliches Talent.
Jede KiTa hat ihr eigenes Trikot
entworfen und ein Plakat, auf
dem der Name steht. Die Teil-
nehmer laufen gemeinsamen in
die 100 Meter lange Sporthalle
ein. Die KiTa-Mannschaften
werden durch den Stadionspre-
cher vorgestellt. Ein Mann mit
Dudelsack führt die stolzen
Sportlerinnen und Sportler an.

Die Halle ist voll. Durch he-
runtergelassene Wände sind
vier Sportbereiche unterteilt.
Viele Eltern und etwa 150 Helfer
sind vor Ort. Unter anderem an-
gehende Erzieher und Kinder-
pfleger von dem Maria-
Stemme-Berufskolleg. Sie stop-
pen die Zeit und zählen gewor-
fene Ringe. Im hintereren Teil
der Halle wird Hula-Hoop und
Luftballon-Volleball gespielt.

„Ich mache gerne Leichtathle-
tik wie Laufen“, sagt Jonas Kölle-
mann (6). Wie alle Olympioni-
ken aus dem Lager der KiTa Gus-
tav-Freytag-Straße trägt er ein
rotes T-Shirt mit seinem Name
auf dem Rücken. Er habe sich
auf die Olympiade sehr gefreut.
Als er das „Stadion“ betrat, sei er
aber nicht aufgeregt gewesen.
„Manchmal sind wir zur Vorbe-
reitung Slalom gelaufen“, sagt
seine Trainerin, die Erzieherin
Heike Niehaus lachend. Für die
Kinder sei die Olympiade ein be-
sonderes Ereignis. Auffällig sei
der nette Umgang -lagerüber-
greifend. Keiner sei ausgelacht
worden, wenn er nicht weit ge-
worfen habe.

„Die Bewegungen sind gut für
die Koordination von den Hän-
den mit den Augen“, sagt Anke

Toepper. Sie organisiert dieses
Jahr die Olympiade und ist die
Leiterin der KiTa am Nordfeld-
weg. „Wir tun etwas dagegen,
dass die Zahl von übergewichti-
gen und fettleibigen Kindern ste-
tig steigt“, betont Karl-Heinz
Plischke von der Olympischen
Gesellschaft Bielefeld. Daher sei
es wichtig, die Menschen in den
ersten Jahren sportlich zu för-

dern, sagt Tim Kähler, Sozialde-
zernent der Stadt. Der gemein-
same Sport fördere den Team-
geist – unabhängig von der Her-
kunft. Er hoffe, dass die Kinder
zum Sporttreiben angeregt wer-
den. Auf 942 Trommeln wird ab-
schließend gemeinsam Musik ge-
macht und entspannt. Es gibt Sie-
ger. Und viele verschwitzte und
zufriedene Gesichter.

VON SIMON BLOMEIER

¥ Bielefeld. „Wir wollen an die
Beteiligung der Dritten Welt an
der Befreiung Europas erinnern
und an die unzähligen Soldaten
aus den Kolonien, die gegen die
faschistischenAchsenmächte ge-
kämpft haben“, sagt Karl Rössel
vom Rheinischen Journalisten-
büro in der Volkshochschule
(VHS). Rössel und seine Kolle-
gen haben die Ausstellung „Die
3. Welt im 2. Weltkrieg“ erarbei-
tet, die ab jetzt in der VHS zu se-
hen ist.

Mit der Ausstellung wollen
die Journalisten die vorherr-

schende Geschichtsdeutung er-
neuern: Ihren Recherchen zu-
folge hat der Zweite Weltkrieg
nicht am 1. September 1939 mit
dem Überfall der Wehrmacht
auf Polen begonnen, sondern
schon viel früher auf anderen
Kontinenten. Italien hatte be-
reits 1935 den Krieg um Äthio-
pien begonnen, Japan hatte
China im Jahr 1937 angegriffen.
Bis zum Ende des Krieges seien
mehr Kämpfer aus der Dritten
Welt als aus Europa beteiligt ge-
wesen.

Rössel: „Bis 1945 leisteten Mil-
lionen Soldaten aus der Dritten
Welt einen wichtigen Beitrag,

um die Welt vom europäischen
Faschismus und japanischen
Großmachtswahn zu befreien.“
Diese Seite des Krieges sei in der
Geschichtsforschung unterre-
präsentiert. „Die Ausstellung er-
innert daran.“

Rössel und seine Kollegen
wollten für die Einleitung eines
Buches 1985 herausfinden, wie
viele Soldaten aus den Kolonien
für die Alliierten gekämpft hat-
ten – und stießen auf eine große
Lücke in der Forschung. Wann
immer die Journalisten von da
an meist für Radio-Reportagen
in der Welt unterwegs waren, re-
cherchierten sie nebenher Infor-
mationen für die Ausstellung.
Unangenehme Wahrheiten of-
fenbarten sich, denn zum Bei-
spiel gab es auch im arabischen
Raum Kollaborateure, die die Ju-
denverfolgung der Nazis unter-
stützten. Dies führte bei der Aus-
stellungseröffnung in Berlin
2009 zu einem Eklat. Drei Tage
vor Beginn mussten die Ausstel-
ler denOrt wechseln,weil die Lei-
terin der Neuköllner „Werkstatt
der Kulturen“ sich weigerte, Ta-
feln über arabische Nazi-Kolla-
borateure bei sich zu zeigen.

Die Ausstellung gibt auch Op-
fern des Krieges ein Gesicht, von
denen bis jetzt nur wenig gespro-
chen wurde. Die größte Lein-
wand zeigt Portraits von asiati-
schen Frauen, die stellvertre-
tend für 200.000 Mädchen und
Frauen stehen, die in japanische
Militärbordelle verschleppt und
bis zu 40 Mal pro Tag vergewal-
tigt wurden. Rössel erklärt sich
das geringe öffentliche Interesse
an diesen Themen dadurch, dass
kein Land freiwillig Reparations-
zahlungen oder Mittel zum Wie-
deraufbau leisten wolle.

Die Ausstellung nach Biele-
feld geholt haben der Verein für
Zeitgeschichte und regionale Er-
innerungskultur, der Arbeits-
kreis „Bielefeld postkolonial“
des Welthauses und die VHS.
Dort ist die Schau noch bis zum
17. Juli im Historischen Saal täg-
lich von 10 bis 18 Uhr zu sehen,
ausgenommen der Veranstal-
tungstage des Begleitpro-
gramms (siehe Info-Kasten).
Die Tafeln aufgestellt haben die
Veranstalter übrigens in neun
Stunden. Rössel: „Das ist fast Re-
kord. Woanders haben wir auch
schon drei Tage gebraucht.“

942kleineAthletenbeimantikenWettstreit
Zum vierten Mal fanden in der Bielefelder Seidensticker-Halle die Olympischen Spiele für Kinder statt

¥ Bielefeld. Mit einem bunten
Rahmenprogramm lädt das In-
ternationale Begegnungszen-
trum Friedenshaus (IBZ, Webe-
reistraße/ Ecke Teutoburger
Straße) am Samstag, 14. Juni ab
14 Uhr zu einem internationa-
len Sommerfest zu seinem
30-jährigen Bestehen ein. Ne-
ben internationalen Speisen
undGetränken, einemKulturba-
sar und Flohmarktständen wird
es ein Kinderprogramm mit vie-
len Überraschungen geben.

¥ Bielefeld. Einen Yogakurs für
Kinder zwischen 7 und 10 Jah-
ren bietet der Bielefelder TC Me-
tropol an fünf Terminen. Start
ist am Montag, 20. Juni von
17.15bis 18.15 Uhr. Eine Anmel-
dung ist erforderlich unter Tel.
(01 60) 1 52 19 94 oder (05 21) 10
92 56 oder info@tc-metropol.de

¥ Bielefeld. Die Mitarbeiter der
Sparkasse Bielefeld spenden
5.000 Euro an das Mädchenhaus
Bielefeld. Den Scheck mit der
Spende übergab der scheidende
Personalratsvorsitzendeder Spar-
kasse, Hans-PeterFritz, an dieGe-
schäftsführerin des gemeinnützi-
gen Vereins, Birgit Hoffmann,
und ihre Mitarbeiterin Brigitte
Baumert. Seit 25 Jahren ist das
MädchenhausBielefeld eine wich-
tige Adresse für Opfer von psy-
chischer, physischer und sexuel-
ler Misshandlung. Das Mädchen-
haus berät Mädchen und junge
Frauen im Alter von 12 bis 26 Jah-
ren mit unterschiedlicher sozia-
ler und kultureller Herkunft.

Wollen aufklären: Christoph Beninde vom Welthaus, VHS-Direkto-
rin Amrei Bielemeier, Karl Rössel, Klaus Rees vom Verein für Zeitge-
schichte und Konrad Rodehutskors vom VHS-Fachbereich Gesell-
schaft und Politik (v. l.). FOTO: SIMON BLOMEIER

Begegnungszentrum
feiertSommerfest

Yoga-Kursus
fürKinder

Sparkasse spendet
fürsMädchenhaus

DievergessenenSoldaten
Ausstellung „Die 3. Welt im 2. Weltkrieg“ eröffnet

Helle Freude bei der Bewegung: Die kleinen Athleten der Kindertagesstätte Stadtmitte turnen in ihren schicken grünen Trikots gemeinsam bei
der gestrigen Kinderolympiade in der Seidensticker-Halle. „Ich bin fit und gut drauf“, sangen sie dabei. FOTOS: REIMAR OTT

Voller Einsatz: Cederick Osch-
mann (6) umkurvt mit einer Fackel
in der Hand die Slalom-Hütchen.
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FLATRATE NUR

15€
MONATLICH*

*Angebot besteht aus Basistarif œActive Data Card (Anschlussgebühr 25 €, mtl. Grundgebühr 0,– €, Vertragslaufzeit 24 Mon., kündbar nach 6 Mon. kostenlos unter 0800 5 00 11 44, Kündigungsfrist
30 Tage, keine Telefonie möglich) u. dem Internet-Pack-Spezial (mtl. Pack-Preis 15 €, Mindestlaufzeit 6 Mon.; Datennutzung gilt nur für nationale paketvermittelte Daten inkl. VoIP-Nutzung, nicht bei sonstigen
Sprach-, Videotelefoniediensten o. Peer-to-Peer-Verkehren. Weiterveräußerung, unentgeltliche Überlassung des Dienstes an Dritte u. Nutzung zum Betrieb kommerzieller Dienste unzulässig. HSDPA nur im
œMobilfunknetz u. nur in ausgewählten Gebieten verfügbar. Bis 1 GB/Abrechnungsmonat max. Geschwindigkeit bis zu 3,6 MBit/s, danach bis zu 64 KBit/s. œ behält sich nach 24 Std. jeweils eine autom.
Trennung der Verbindung vor.). Angebot bis 30.6.2011 erhältlich. Versandkosten bei Online-Bestellung: 3,95 €.

Informieren und bestellen unter:

0800 900 10 80 (kostenlos im Inland)

o2.de/mobil-surfen

In Ihren œShops Bielefeld:

Bahnhofstraße 27 • Bahnhofstraße 51 •
Detmolder Straße 254 • Hauptstraße 78 •
Oldentruper Straße 236 • Rabenhof 74 •
Stresemannstraße 3

Nur 6Monate Laufzeit.

Ideal für Tablet, Surfstick
oder Netbook.

Surf-Flatrate
to go

Lokales
  NR.  134 ,  FREITAG,  10 .  JUNI  2011 B I 3


